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B
egegnungen m

it Tod und Trauer 
in G

rundschulen begleiten
 Fachtagung zum

 15-jährigen Jubiläum
 im

B
undesprojekt „H

ospiz m
acht Schule“

 K
assel – 12. Februar 2024  

 
PR

O
G

R
A

M
M

Sehr geehrte Interessierte und liebe KollegInnen im
 Bundesprojekt „H

ospiz m
acht Schule“, 

nach 15 Jahren Entw
icklungsarbeit eines dynam

isch w
achsenden und bundesw

eit einheitlichen D
urchführungs- und 

Ausbildungsstandards zur Begleitung der Kinder und Eltern im
 U

m
gang m

it Tod und Trauer in 3. und 4. Klassen von 
G

rundschulen durch die H
ospizbew

egung  kom
m

en w
ir heute im

 Bundesprojekt „H
ospiz m

acht Schule“ an den Punkt, 
sow

ohl den R
ückblick auf m

ittlerw
eile fast 1000 Projektw

ochen als auch den Ausblick in die Zukunft der H
ospiz-Beglei-

tung in G
rundschulen zu nehm

en. W
ir laden ein, dies gem

einschaftlich m
it folgenden erfahrenen PraktikerInnen und

renom
m

ierten ForscherInnen aus der G
rundschulentw

icklung in D
eutschland zu tun...!

(Inform
ationen/A

nm
eldung unter w

w
w

.hospizm
achtschule.de)

10,00 h – 10,30 h  
 

Begrüßung – R
ückblick – Ausblick (D

r. Paul Tim
m

erm
anns)

Teil I: R
eflexio

nen aus d
er P

ro
jektp

raxis

10,30 h – 11,00 h 
 

D
ie Bedeutung von „H

ospiz m
acht Schule“ für die Ehrenam

tsstruktur der H
ospizeinrichtungen 

 
 

(Irm
gard H

örr – Bad H
om

burg)

11,00 h – 11,30 h 
 

Zum
 Einsatz von Film

m
aterial in der Projektw

oche (W
erner Schm

itz – Freiburg)

11,30 h – 12,00 h 
 

Besondere Kinder. „H
ospiz m

acht Schule“ in Förderschulen? (D
anielle Bennem

ann – C
hem

nitz)

12,00 h – 12,30 h 
 

Kinder in der G
rundschule: H

aben sie sich in den letzten 15 Jahren denn eigentlich verändert? 
 

 
(Beate Beyreuther – Erlabrunn)

12,30 h – 13,00 h 
 

D
ie Frage der Eltern (Sabine Schrade – O

berhausen)

13,00 h – 14,00 h 
 

M
ittag

essen

Teil II: E
rfo

rschung
 und

 g
esellschaftliche W

irksam
keit d

es B
und

esp
ro

jektes

W
irkung

sfeld
 1: 

  
F

o
rschung

sentw
icklung

14,00 h – 15,00 h 
 

Tiefenbohrungen der qualitativen Sozialforschung in den verborgenen Spuren 
 

 
lebendiger Praxis bei ‚H

ospiz m
acht Schule‘

 
 

(Prof. D
r. Frank Schulz-N

iesw
andt)

W
irkung

sfeld
 2: 

 
P

ersö
nlichkeitsentw

icklung
15,00 h – 16,00 h 

 
Partnerschaft in U

nsicherheit: Kinder und Erw
achsene begegnen dem

 Tod –  
 

 
 

 
von Janusz Korczak lernen. (Prof. D

r. Agnieszka M
aluga)

W
irkung

sfeld
 3: 

 
G

rund
schulentw

icklung
16,00 h – 17,00 h 

 
Lesen, Schreiben, R

echnen, Tod. W
elche Bildung brauchen G

rundschülerInnen heute? 
 

 
(Prof. D

r. R
obert Baar)

17,00 h – 17,30 h  
 

S
chlussw

o
rte



„B
egegnungen m

it Tod und Trauer in G
rundschulen begleiten“

Jubiläum
s-Fachtagung am

 12.02.2024 in K
assel

D
ie R

eferentInnen

P
ro

f. D
r. R

o
b

ert B
aar

A
nfang 1990er Jahre S

tudium
 Lehram

t an G
rund- und 

H
auptschulen 

an 
der 

P
ädagogischen 

H
ochschule 

Freiburg. 
N

ach 
R

eferendariat 
m

ehrere 
Jahre 

als 
G

rund- 
und 

H
auptschullehrer 

in 
S

üdbaden 
tätig 

D
ann zunächst als abgeordneter Lehrer, nach der 

P
rom

otion zum
 Them

a „M
ännliche G

rundschullehrer“ 
als akadem

ischer R
at an den P

äd. H
ochschulen in 

Freiburg und H
eidelberg tätig Verschiedene Lehrauf-

träge und G
astaufenthalte in K

anada, G
riechenland, 

Ö
sterreich, 

der 
S

chw
eiz 

und 
B

olivien. 
S

eit 
2016 

P
rofessur für P

ädagogik und D
idaktik der G

rundschule und des E
lem

en-
tarbereich an der U

niversität B
rem

en. (M
itherausgeber der G

rundschul-
zeitschrift, R

edaktionsm
itglied des Jahrbuchs erziehungsw

issenschaftliche 
G

eschlechterforschung, M
itherausgeber der R

eihe E
rziehungsw

issenschaft 
geschlechtertheoretisch). 

A
rbeitsschw

erpunkte: 
P

rofessionalisierung 
von 

Lehrkräften, S
chule und G

eschlecht, A
ußerschulische Lernorte.

D
anielle B

ennem
am

m
D

anielle B
ennem

ann ist bereits seit 6 Jahren m
it 

H
ospiz m

acht S
chule unterw

egs. D
ie B

etriebsw
irtin 

ist 
beim

 
A

m
bulanten 

K
inderhospizdienst 

S
chm

et-
terling aus C

hem
nitz im

 R
ahm

en ihres E
hrenam

ts in 
der Fam

ilienbegleitung aktiv, hauptam
tlich küm

m
ert 

sie sich hier um
 Verw

altung und Ö
ffentlichkeitsar-

beit. U
nd zur Ö

ffentlichkeitsarbeit zählen auch S
chul-

projekte für verschiedene A
ltersklassen. „M

ein H
erz 

schlägt dabei vor allem
 für H

ospiz m
acht S

chule. 
Ich 

m
ag 

es, 
w

ie 
unvoreingenom

m
en 

und 
offen 

die jüngeren K
ids m

it Them
en um

gehen, die die m
eisten E

rw
achsenen ja 

eigentlich lieber totschw
eigen w

ollen.“  Im
 vergangenen Jahr erreichten den 

K
inderhospizdienst 

auch 
P

rojekt-A
nfragen 

von 
S

chulen 
m

it 
besonderen 

Förderschw
erpunkten. „D

ieser H
erausforderung haben w

ir uns m
it unserem

 
E

hrenam
tsteam

 gern gestellt und w
aren überrascht, w

elch spannende E
rfah-

rung das für alle B
eteiligten w

ar.“ M
it ihrer 6-köpfigen Fam

ilie ist die 37jährige 
in M

ittelsachsen zu H
ause.

B
eate B

eyreuther
geb.1977, verheiratet, 3 Töchter; Fachgesundheits- 
und K

rankenpflegerin für P
alliativ- und H

ospizpflege 
K

oordinatorin im
 A

m
bulanten H

ospizverein E
rlabrunn 

e.V.; seit 2016 H
ospiz m

acht S
chule.

Irm
g

ard
 H

ö
rr

M
ein N

am
e ist Irm

gard H
örr, ich bin 58 Jahre alt, verheiratet und habe zw

ei 
erw

achsene K
inder. Im

 G
rundberuf bin ich K

rankenschw
ester und Lehrerin 

für P
flegeberufe. 2005 schloss ich die Zusatzqualifikation P

alliative C
are ab, 

danach absolvierte ich die W
eiterbildungslehrgänge „Führung und K

oordi-
nation“ in der H

ospizarbeit. S
eit 2007 arbeite ich beim

 B
ad H

om
burger 

H
ospiz-D

ienst e.V. in Teilzeit.  M
it  der H

ospizbew
egung verbunden bin ich 

seit 1993 in verschiedensten A
ufgaben. 2012 fand in 

B
ad H

om
burg zusam

m
en m

it w
eiteren D

iensten aus 
dem

 
H

ochtaunuskreis 
eine 

Inhouse-S
chulung 

der 
B

undes-H
ospiz-A

kadem
ie gG

m
bH

 zu der P
rojekt-

w
oche „H

ospiz m
acht S

chule“ statt. S
echs ehren-

am
tliche 

H
ospizbegleiterinnen 

und 
ich 

nahm
en 

daran teil.  S
eit 2013 haben w

ir 20 P
rojektw

ochen 
an unterschiedlichen S

chulen in B
ad H

om
burg und 

U
m

gebung durchgeführt. M
ittlerw

eile arbeiten in der 
P

rojektgruppe 13 qualifizierte E
hrenam

tliche m
it.

P
ro

f. D
r. A

g
niezska M

alug
a

S
tudium

 der S
ozialarbeit an der K

atholischen U
niversität E

ichstätt-Ingolstadt. 
A

b 2010 Leitung der G
eschäftsstelle des Fachbereichs und tätig im

 P
rojekt 

„D
em

okratiekom
petenzen pädagogischer Fachkräfte in K

indertagesstätten 

für B
ildung in der D

em
okratie“; M

asterabschluss im
 

S
tudiengang E

rw
achsenenbildung an der E

vangeli-
schen H

ochschule N
ürnberg. R

eferentin für K
om

pe-
tenzanrechnung und S

tudiengangentw
icklung an der 

Fachhochschule K
iel. 2018 P

rom
otion an der U

niver-
sität P

assau zu K
inderrechte und das E

rleben von 
S

terben, Tod und Trauer im
 K

ontext der P
ädagogik 

Janus 
K

orczaks. 
2018 

– 
2020 

P
rojektm

anagerin 
im

 P
rojekt „Frühkindliche B

ildung“ der B
ertelsm

ann 
S

tiftung. Vertretungsprofessur für S
oziale A

rbeit an 
der H

ochschule A
ugsburg. Vorsitzende der D

eutschen K
orczak-G

esellschaft 
e.V.. S

eit 2021 P
rofessorin für „B

ildung, E
rziehung, B

etreuung und P
räven-

tion in der K
indheit“ an der H

ochschule K
oblenz.

W
erner S

chm
itz

G
eb. 1959, w

ar nach dem
 A

bitur zunächst R
ettungs-

sanitäter und A
usbilder bei der Johanniter-U

nfall-H
ilfe 

in 
K

öln. 
N

ach 
einem

 
S

tudium
 

der 
R

echtsw
issen-

schaften und verschiedenen A
uslandsaufenthalten, 

schloss er ein sog. „ studium
 generale „ in H

am
burg 

an. S
einen beruflichen W

erdegang im
 B

ereich der 
Film

- und TV-P
roduktionen absolvierte er w

esentlich 
als H

erstellungs- und P
roduktionsleiter m

it entspre-
chender B

udgetverantw
ortung. E

inige D
ozenturen an 

deutschen Institutionen w
urden durch eine zw

eijäh-
rige Tätigkeit an der H

am
burg M

edia S
chool ergänzt. N

ach 30 Jahren 
und w

eit über 250 E
inzelfilm

en, beendete er im
 Jahr 2023 seine berufliche 

Tätigkeit. P
arallel zu dieser ist er seit 2018 ehrenam

tlicher M
itarbeiter eines 

am
bulanten H

ospizdienstes, zertifizierter C
oach, ausgebildeter Telefonseel-

sorger und seit dem
 Jahr 2013 w

ohnhaft im
 G

lottertal. D
ort ist er seit 2019 

im
 B

undesprojekt: „H
ospiz m

acht S
chule“ tätig und koordiniert derzeit dafür 

das N
etzw

erk im
 B

reisgau. 

P
ro

f. D
r. Frank S

chulz-N
iesw

and
t

D
r. Frank S

chulz-N
iesw

andt, geb. 1958, ist inter-
disziplinärer 

S
ozialw

issenschaftler. 
S

eit 
A

pril 
1998 

(gleichzeitigen 
R

uf 
nach 

K
assel 

ablehnend) 
ist 

er 
U

niv.-P
rofessor 

für 
S

ozialpolitik 
und 

qualitative 
S

ozialforschung im
 Institut für S

oziologie und S
ozial-

psychologie 
der 

W
irtschafts- 

und 
S

ozialw
issen-

schaftlichen Fakultät der U
niversität zu K

öln, dort 
auch D

irektor des S
em

inars für G
enossenschafts-

w
esen. E

r w
ar 18 Jahre E

rster P
rodekan, D

ekan und 
S

tudiendekan. Ferner 2 Jahre S
precher der K

ölner 
W

issenschaftsrunde. E
nde 2023 endete seine 15jährige H

onorarprofessur 
für S

ozialökonom
ie der P

flege in der P
flegew

issenschaftlichen Fakultät an 
der P

hilosophisch-Theologischen H
ochschule (P

TH
). E

r ist extrem
 interdis-

ziplinär orientiert (Ö
konom

ie, S
oziologie, P

olitikw
issenschaft, P

sychologie, 
P

hilosophie, 
Theologie, 

A
nthropologie, 

R
echtsw

issenschaft, 
G

eschichts-
w

issenschaft) 
und 

arbeitet 
sow

ohl 
grundlagentheoretisch 

als 
auch 

in 
angew

andter 
S

ozialforschung. 
N

eben 
seinen 

Forschungsschw
erpunkten 

der S
ozialraum

bildung, der A
ltersforschung, der ethisch-rechtlichen Fundie-

rung von G
esundheits- und S

ozialpolitik arbeitet er in der Theorie der quali-
tativen S

ozialforschung. Im
 öffentlichen E

ngagem
ent w

ar er n.a. seit 1998 
K

urator des K
D

A
 und m

ehrere Jahre dort Vorsitzender. Im
 H

intergrund seines 
Forschens steht ein breites publikatorisches W

erk (siehe H
om

epage der 
U

niversität zu K
öln).

 S
ab

ine S
chrad

e
G

eb.: 
1966; 

erl. 
B

eruf 
E

rzieherin; 
verw

itw
et, 

drei 
erw

achsene K
inder; lange in der E

ingliederungshilfe 
gearbeitet; seit 2012 K

oordinatorin im
 A

m
bl. H

ospiz 
O

berhausen e.V.; S
eelsorgerin, geistl. B

egleitung und 
Trauerbegleiterin B

V
T.


